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                 15.03.2024   08:07   
Aktuelle Kurse                             

( nicht handelbar )                

EUR / USD  1,0879  1,0883   EUR / AUD  1,6549  1,6567   EUR / HUF  395,43  395,79 

EUR / GBP  0,8537  0,8542   EUR / NZD  1,7817  1,7826   EUR / CNH  7,8344  7,8376 

EUR / CHF  0,9622  0,9627   EUR / HKD  8,5098  8,5130   GBP / USD  1,2740  1,2744 

EUR / JPY  161,12  161,21   EUR / SGD  1,4543  1,4554   USD / CHF  0,8845  0,8846 

EUR / CAD  1,4718  1,4731   EUR / TRY  35,0394  35,0581   USD / JPY  148,10  148,13 

EUR / SEK  11,2618  11,2681   EUR / THB  38,9033  38,9394   USD / CAD  1,3529  1,3536 

EUR / NOK  11,5174  11,5240   EUR / CZK  25,178  25,198   AUD / USD  0,6569  0,6574 

EUR / DKK   7,4548   7,4583   EUR / PLN   4,2899   4,2932   NZD / USD   0,6105   0,6106 

                 
$-Handelsranges:        High        Low        Last                 

Frankfurt  1,0943-45 1,0881-83 1,0888-90   Für den Abschluss von  

New York  1,0943-45 1,0881-83 1,0884-86   Devisengeschäften wählen Sie  

Tokio   1,0886-88 1,0878-80     bitte +49 40 3578-97430 

Alle Kurse sind freibleibend. - Quelle: Refinitiv Eikon           
 
Guten Morgen! 
Nachdem sowohl EZB-Ratsmitglied Klaas Knot als auch EZB-Chefvolkswirt Philip Lane aus makroökonomischer Sicht 
eine erste Zinssenkung für die Euro-Zone für den Juni anpeilen, erhält die US-Notenbank Fed aufgrund der jüngsten 
Konjunkturdaten einen Dämpfer, die Zinswende zeitnah einzuleiten. Nachdem Anfang der Woche bereits die amerika-
nischen Verbraucherpreise mit einem unerwartet höheren Wert die Kapitalmärkte beeinflussten, folgen nun die Erzeu-
gerpreise, die im Februar mit einem Zuwachs von 0,6 Prozent im Vergleich zum Vormonat doppelt so stark gestiegen 
sind wie von Analysten prognostiziert. Zudem ist die Zahl der wöchentlichen Erstanträge auf Arbeitslosenhilfe gefal-
len. In der vorigen Woche stellten nur 209.000 Amerikaner einen Antrag auf staatliche Unterstützung, wie das US-
Arbeitsministerium mitteilte. Lediglich die US-Einzelhändler konnten ihre Erlöse im Februar moderat erhöhen. Sie stie-
gen zum Vormonat um 0,6 Prozent. Alles im Allem zeigt sich der US-Arbeitsmarkt und die US-Wirtschaft weiterhin 
robust bei gleichzeitig erneut leicht anziehender Inflation. Sollte sich die zuletzt erwartete Zinswende in den USA für 
den Juni erneut nach hinten verschieben? Die Fed hält den Leitzins aktuell in der Spanne von 5,25 Prozent bis 5,50 
Prozent und will die Inflation nachhaltig in Richtung ihres Zielwertes von 2,0 Prozent drücken. Weitere Erkenntnisse 
zur aktuellen konjunkturellen Lage erhoffen sich die Marktteilnehmer von den heutigen Datenveröffentlichungen. Ins-
besondere der Empire State Index und das Verbrauchervertrauen der Universität von Michigan erfreuen sich größerer 
Bedeutung. Die Werte zeigen zum einen die Geschäftslage der Unternehmen und zum anderen die Stimmung der 
Konsumenten an. Die chinesische Notenbank (PBoC) hat in den Morgenstunden den einjährigen Zinssatz der mittel-
fristigen Kreditfazilität unverändert bei 2,50 Prozent belassen. 
 
EURUSD tendiert südwärts. Bei einem nachhaltigen Durchlaufen der Unterstützung bei 1,0875 USD, befindet sich der 
nächste Halt bei 1,0835 USD. Kursgewinne hingegen treffen bei 1,0980 USD auf einen Widerstand. 
EURGBP kommt weiterhin kaum von der Stelle und befindet sich mit Kursen um 0,8540 GBP weiterhin im bekannten 
Korridor zwischen 0,8500 GBP und 0,8645 GBP. 
EURCHF befindet sich bei 0,9625 CHF. Die nächste Hürde ist bei 0,9650 CHF lokalisiert. Kursabgaben treffen hingegen 
bei 0,9470 CHF auf eine Unterstützung. 

EURJPY liegt bei 161,25 JPY weiter auf hohem Niveau. Ein Anstieg bis 163,75 JPY sollte einkalkuliert bleiben, während 
die 158,70 JPY weiterhin eine Unterstützung bietet. 
 

Heutige Daten   
 

  

Quelle: Bloomberg 

Zeit Land Ereignis Zeitraum Konsens Vorperiode 

13:30 US NY Fed Empire State-Index März -7,0 -2,4 

14:15 US Industrieproduktion, %, gg. Vm. Februar 0,0 -0,1 

14:15 US Kapazitätsauslastung, % Februar 78,5 78,5 

15:00 US Verbrauchervertrauen (Uni. of Michigan), Index März 77,2 76,9 

15:00 EZ Rede von EZB-Chefvolkswirt Lane    

 


